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© »Kıne eu«C Visıon Kuropas«
Schlußbotschaft

der /weıten Europdischen Okumenischen Versammlung
FaZz, 29 Unl

Erfahrung
chte sınd veErgansch se1t dıe Erste Europäische Okumenische Versammlung

ase abgehalten wurde, dıe ıhrer dıe freudıgen Vorgeschmack der

Europa bevorstehenden umwälzenden Veränderungen gab, und vielen Gebileten Freiheıt
und das Ende des »Kalten KTr1e2CS« rachte eute, da WIT Jun1 99 / Graz, ()ster-
reich ZUT 7 weıten Europäischen Okumenıischen Versammlung zusammengekommen
SInd, 1ST dıe uphorıe verflogen. DIe Erklärung VO ase über »Gerechtigkeıt, Frieden
und dıie Bewahrung der Schöpfung«, der gesagt wurde, daß kuropa sıch miıt SEe-
16 untereinander verbundener robleme konfrontiert sıeht. dıe das UÜberleben der
Menschheıit gefährden hat sıch bewahrheıitet und selbst dıe Grausamkeıten des Krieges
sınd nach Europa zurückgekehrt und en ungeheilte unden hınterlassen

Herausgefordert und al VO ema » Versöhnung abe ottes und Quelle
Lebens« kamen W IT Männer und Frauen aller (Generationen AUS den vielen Kr

chen Europas AUs (Ost und West Aaus Nord und Suüd nach (Jjraz Unter UnNs AiCIl auch
Vertreterinnen und Vertreter anderer Relıg10nen und (jäste AUS anderen Teılen der Welt
Als Chrısten AaUus Kırchen dıe noch SC sınd rleben WITL Angste Spannun-
SCH TODIEmMEeE und arrıeren WIC HMNSCIE Mıteuropäer und Grunde WIC alle Menschen
ber uUuNsSeTEIMN Herzen W ar dıe starke offnung, Schritte iun auf dem Weg der Ver-

söhnung DIiese offnung wurde verstärkt 176 dıe Präsenz und dıe eıträge vieler

JUNSCI Leute

Wır kamen ZUT /weıten Europäischen Okumeniıischen Versammlung, we1l WIT oläu-
bıg sınd und weiıl WIT aus (jottes abe der Versöhnung en wollen Wır amen MT der

offnung, daß WIT WE WIT uns 11C diıese abe HNSSCTEH täglıchen en Le-
ben UuNsSeTITCEI Kırchen und uUunNnseTCcsSs Kontinents leıten lassen ZUT Eıinheıt der Kırchen und
der Menschheıt beitragen

(jott hat uns MAesen agen reich ges DIie täglıchen (Gjottesdienste 1ldeten C1-

1818| wesentlıchen Bestandte1 cdieser Versammlung und e Grundlage ULNSSCTET (Geme1n-
cschaft Im SCMECINSAMECN wurde uns erneut klar daß WIT barmherzıgen und
ireuen ater Hımmel en den WIT alle als ne und Töchter glauben Im
achdenken über (jJottes Wort spurten WIT Evangelıum dıe aC SC na dıe

Denken verändert und den Menschen cdıe sıch den FEınen Herrn versammeln
en chenkt Der Heılıge Ge1ist der der >(Geber des Lebens« 1ST N& E1 Aft-

mosphäre des Vertrauens und der Zusammenarbeıt der WIT mıl Herz und Sınn fürein-
ander en SCIMN konnten Wır ühlten auch den chmerz fortdauernder Irennungen dıe
unterstreichen WIC schwer CS 1ST dıe Versöhnung en dıe WIT verkündıgen Für dıe

Durchführung großen Versammlung, Al} der Delegıierte und Kirchenführer AaUS

mehr als 1:5() Kırchen und mehr als 10 000 Menschen AUSs vielen verschiedenen Tradıt10-
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NCN teılnahmen, WAar praktısche Nächstenhebe gefordert. Wır erlebten, daß ökumeniısche
Begegnung harte Arbeıt Ist, aber auch dıie Freude wachsender FEıinheıt beinhaltet DIe
ökumenische ewegung 1st In sıch selbst schon eın Weg der Versöhnung.

IT Reflexion
In (ıiraz konnten WIT eınen 1INArUC VO der Wırklıiıchkeit der Versöhnung in ( 'ArtTI-

STUS bekommen, und der degnungen, dıe auf dem Weg orthın tiınden sınd des SEe-
SCHS HHSCTET Erinnerung e Jüdıschen Wurzeln UNsSeTECS aubens om I1
der Wiederentdeckung UNSCICI achbarn, der Erneuerung VO Freundschaften und SC
genselt1gem Vertrauen, das e1 Seıten verwandelt. Dies gab N dıe Gelegenheıt,
sammenzuwachsen und dadurch eiıne gemeinsame 7ukunft gestalten. Wır en eıne
Vısıon Europas, In dem CS keiıne Kırchen, Bürgerinnen und Bürger, Staaten und Rassen
erster oder zwelter Klasse 91Dt, un! alle Mıtglıeder der eiınen europäıischen Famılıe
eiıne Stimme aben, einem Europa, das sıch se1lner Verantwortlichkeıiten bewußt ist und
anderen Kontinenten gegenüber en bleibt ine erneuerte und eiıdenschaftlıch Ver-
pfliıchtung VOoO selıten aller Kırchen, für dıe Erfüllung des (Gebetes UNSCICS Herrn, » Alle
sollen eINs SeIN: Wıe Du, V ater. In MIr bıst und ıch In dır bın, sollen auch S1€e In uns se1ın,
damıt dıe Welt glaubt« Joh 1, —2 würde siıcherlıch Z Entwicklung eInes wahr-
haft vereıinten Europas beitragen. Wır glauben, dal3 diıes eiıne Vısıon Ist, dıe alle ANSPIC-
chen muß und der WIT uns als Christinnen und Christen verpflichten.

Wır kamen dieser ökumenıschen Versammlung, nıcht 1L1UT een u-
schen un Erfahrungen teılen, sondern über Worte hınaus konkreten Maßnah-
LHCIN kommen, 1mM Bewußtseınn, daß UNSCTEC Irennungen und Feindschaften immer noch
on hervorrufen und ein ernsthaftes Hındernis SInd, dıe abe der Versöhnung
sıchtbar machen. aTtfur bıtten WIT 8888 (Jottes Vergebung und sprechen denen, e
HtTCc N Le1ıd erlebht aben, UNsSCITIC eue 108 Wır Ssınd traurıg darüber, dal3 65 diese
Irennungen nıcht UT zwıschen uUuNnseTCEN Kırchen, sondern auch zwıschen einzelnen
Mıtglıedern UNSCIGT Kırchen und zwıschen Frauen und Männern o1bt DE diese SchwiIie-
ngkeıten In uns als einzelnen und In Kırchen bestehen, muß dıe Versöh-
NUNg Urc den Gelist (jJottes In Chrıstus begınnen, der UNSCTEC Herzen und Sinne CIWAall-

delt

Wır anerkennen dıe Möglıchkeıten, dıe sıch AUS der Globalisierung ergeben, sınd
N aber auch bewußt, daß adurch Menschen pier wıirtschaftlıcher Interessen und Ent-
sche1idungen werden können, dıie außerhalb iıhrer Kontrolle lıegen. DIie zwıschen
reich und armm ırd oröbher, nıcht UT In den anderen Teılen der Welt, sondern auch ın
vielen Teılen Europas Rücksıichtslose Ausbeutung VO nıcht erneuerbaren Ressourcen,
Umweltverschmutzung und Zerstörung der Ökosysteme riıchten unermeßlichen chaden
A und edronen das Wohl zukünftiger Generationen und der SaNzZChH Schöpfung.

IT Herausforderung
Wır Chrıisten und Kırchen Europas tellen N diesen Herausforderungen 1mM Be-

wußtseıin uUuNseTeT chwache un der chande WISCIEGT paltung. Wır können keıne eınfa-
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chen LÖösungen anbileten Was Uulls bewegt 1ST uUunNnseTre GCATIS  1CHE Vısıon der Versöhnung
Das eschen der Versöhnung Chrıistus uns ZU Engagement für

dıe Verkündıgung und Vermittlung des Evangelıums die Völker Europas dalß (Gott
Chrıstus dıe Welt MmMI1t sıch versöhnte (2 Kor 18)
dıe unermüdlıche Verfolgung des 1e1Ss der sıchtbaren Fınheit WIT ollten HHSGEIEG

Spaltungen diesem Kontext überprüfen und uns iragen ob SIC das rgebnıs der
1e dıe amals als spalten! empfunden wurde heute aber als bereichern:
esehen wırd
dıe Eıinleitung Prozesses der Vergangenheıtsbewältigung (Ge1lst hıstorıscher
anrhneı
dıe Förderung der usammenarbeıt en Bereichen eINSCHANEBIIC der 1SS10N und
des Ifenen Dıalogs dıe Verme1ı1dung zerstörerischen Wettbewerbsdenkens

gegense1l1ger Achtung der Gew1issensfreiheit
dıe Bekräftigung des gleichen Status und der gleichen Rechte VO ınderheıtskırche
und Völkern
dıe Unterstützung der Versöhnungsarbeıt Okaler erbande Ööffentliıcher Instıtutionen
und europälischer Körperschaften
dIe Fortführung ernsthafter interrelıg1öser Dıialoge Bewußtsein daß selbst Eu-
LODA einzelne und Kırchen noch iıhres auDens wıllen leiıden
ıe Abhaltung ökumeniıscher Ireffen auf Okaler und reglıonaler ene ZUT Weıter-
entwıcklung der (iraz gesammelten Erfahrungen
JUNSCH Leuten ıe ökumeniıische Vısıon für dıe Zukunft anzuvertrauen und den kOnz1-
haren Prozeß für Gerechtigkeıit Frieden und dıe Bewahrung der Schöpfung fortzufüh-
Ien

DiIe Kırchen verpflichten sıch
ZUT eindeutigen Erklärung und Wahrung der Menschenrechte und demokratıischen
Prozesse:
ZUT Zusammenarbeiıt beım Versuch alle Formen VO Gjewalt insbesondere
Frauen und Kınder äachten
ZUT Bekämpfung er Formen der Dıskrımmierung innerhalb der Kırchen
ZUT Förderung der tellung und Gleichberechtigung der Frauen en Bereıchen C111-

S G  1e  IC entscheidungstragender Funktionen Eınhaltung der JE CISCHNCNH Ident1-
VO  an ännern und Frauen

ZAIT Bekräftigung ihres Engagements für soz1lale Gerechtigkeıt und iıhrer Solıdarıtä: mi1t
den pfern sSoOz1aler Ungerechtigkeıten
ZUT Unterstützung der mweltpolıtık ıhren CISCHCH Aktıonsfeldern
ZUT Bekämpfung wiırtschaftlıcher S5Systeme dıe sıch /uge der Globalısıerung NCQA-
(1V auswırken

ufgrun| UHSCIES Engagements für diesen Versöhnungsproze ordern WIT dıe polıtı-
schen Entscheidungsträger und alle Bürgerinnen und Bürger rıngen auf

d1e Uur! der menschlıchen Person und dıe Heılıgkeıt des menschlıchen Lebens
schützen
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den Vorrang der menschlichen Person gegenüber wırtschaftlichen Interessen wlieder
herzustellen oder aufrechtzuerhalten: anderem Arbeıtslosigkeıt, insbesonde-

Jungen Menschen, bekämpfen;
sıch für dıe ur und den Schutz der Rechte VO Flüchtlingen, Mıgranten und Ver-
trebenen eInzusetzen und das6 VOoN Flüchtlingen auf Asyl und dıe freie Wahl ih-
LGS Wohnortes aufrechtzuerhalten:
rüstung und dıie Entwicklung gewaltireıier Wege unterstutzen und sıch UuNlSC-
hend für Verhandlungen ZUT umfassenden Zerstörung VO tomwaffen gemä dem
Atomwalfensperrvertrag einzusetzen:
1m bıblıschen Gelste des Jubiläums dıe nıcht rückzahlbaren CcCAhulden der armsten
Länder mıt dem Jahr 2000 erlassen und e1 sıcherzustellen, daß das einfache
olk der Hauptbegünstigte dieser abnahme Ist;
dıe notwendıgen aßnahmen ergreıfen, den gegenwärtigen ren! Umwelt-
zerstorung und Ausbeutung der natürlıchen Ressourcen der Welt umzukehren und
nachhaltıge Lebensbedingungen für dıe gesamte Schöpfung Schaliten

Wır bekräftigen uUuNnseTe Überzeugung, daß dıe ethısche Dımensıion der Gerechtigkeit
1m Bereıch der Polıtıik, der Wiırtschaft, der JTechnık und der Massenmedien eıne 1 -
zıchtbare spıielt, wodurch Versöhnung 1Im en er Menschen Realıtät werden
kann.

DIie Versöhnung qals abe Gottes und Quelle Lebens ermutigt UunNs, mıt uUNsSsc-
ICH Schwestern und rüdern, dıe aufgrun VO Vorurteılen hınsıchtlic Rasse, Ge-
SCHhleC ethnıscher Abstammung, er und elıgıon verfolgt und a  { werden,
beım au eilıner wahrha humanen Gemeiminschaft zusammenzuarbeıten. Der Gelst der
Versöhnung erfordert, dal WIT egozentrischem Indıyıidualısmus mıiıt der Erkenntnis be-
SCONCN, daß Unterschiede elıne abe SInd, dıe unls e1 j} dıe wunderTVvVoOolle 16
Gottes einz1gartiıger Schöpfung entdecken.

88 Als europälische Kırchen und Chrıisten sınd WIT entschlossen, UNsSCeTC Solıdarıtä: mıt
den Bedürftigen, den Ausgegrenzten und Ausgestoßenen uUlsScCICT Welt nachdrücklicher

eKunden er Mensch ist en Bruder Oder eıne Schwester, für en/dıe Christus SC
storben und auferstanden 1st er ensch ist nach dem Bıld des Dreieinigen (Gottes DE
Schatiten
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